
Die Entstehung der Welt.

Als noch nichts da war, als Abgrund und Dämmerung,
saß Allvater in der Tiefe und sann; und was er ersann, das
entstand. Da war im Norden, wo Finsternis und Eiseskälte
ist, Niselheim (Nebelheim), und im Süden Muspelheim (Glut¬
heim). Zwischen beiden erstand der Urriese 2)mir, der das
Geschlecht der Frostriesen erschuf. Aber es erstand auch noch
die Ernährerin Audurnbla, eine große Kuh, aus deren Eutern
vier Milchströme flössen. Sie selbst nährte sich von den Eis¬
felsen, die sie beleckte. Wo sie leckte, entstand am ersten Tage
Haupthaar, am zweiten das Haupt, am dritten der ganze
Mensch. Das war Buri; er erschuf Bör, und dieser hatte
drei Söhne Odin (Wotan), Wili und Wel. Da fingen
2)mtr und die Söhne Börs Streit an; 2)mir wurde
erschlagen und sein Blut ergoß sich über alles, so daß eine
große Flut entstand, in welcher die Frostriesen ertranken.
Nur einer davon entrann dem Untergange mit seinem Weibe
in einem kunstreich gezimmerten Boote. Er hieß Bergelmir
und ward der zweite Stammvater des Riesenvolks.

Der Nannt war wüst und öde. Das mißfiel den neuen
Herrschern, die sich Äsen nannten, und deshalb schufen sie
aus Imirs Fleisch die Erde, aus seinem Schweiße die See,
aus den Gebeinen die Berge und aus dem Haar die Bäume.
Seine Hirnschale ward das weite Himmelsgewölbe, und aus
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